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Wenn Sie das hier am 25.12. lesen, dann ist es so weit! 
Weihnachten ist da! Manch einer hat den Eindruck: Weih-
nachten ist dann schon wieder gewesen. So wie am 
„Aschermittwoch alles vorbei“ ist, so ist für viele am Ende 
des 24. Dezember die Luft raus aus Weihnachten: Got-
tesdienst besucht, gegessen, „O du fröhliche“ gesungen. 
Sie müssen noch das Geschenkpapier falten und die Ge-
schenke sortieren. Besuche wird es in diesem Jahr nur 
eingeschränkt geben.

Fast wie bei einer feierlichen Hochzeit: Man plant Monate 
lang, investiert Phantasie, Geld, Zeit, Mühen. Dann ist er 
da, der große Tag – und schwupps, ist er auch schon wie-
der vorbei. Dabei hört die Ehe doch nicht mit der Hochzeit 
auf – nein, sie fängt an diesem Punkt erst an. 
Mit Weihnachten ist es auch so: Der Engel bringt den Hir-
ten die Botschaft: „Fürchtet Euch nicht! Siehe, ich verkün-
dige euch große Freude: Euch ist heute der Heiland gebo-
ren!“ Diese Botschaft der Anfang, ab jetzt gilt: „So, und nun 
ist er da, der Heiland!“ 

„Er“ steht seit einer halben Stunde auf dem Bahnhof und 
wartet sehnsuchtsvoll auf den Zug mit „ihr“ drin. Dann end-
lich der Höhepunkt: Die Tür geht auf, sie springt aus dem 
Zug, beide schließen einander überglücklich in die Arme! 
Und jetzt haucht er ihr ins Ohr: „So, nun bist Du ja gekom-
men, wir haben uns gesehen, jetzt kannst Du gleich wie-
der fahren!“ – Was sagen wir da? Schön blöd! Und wir ra-
ten dem Liebhaber: „Steck sie nicht in den nächsten Zug! 
Nimm sie mit nach Hause, macht Euch eine schöne Zeit!“ 

Was bleibt von Weihnachten? Ist in der Geschichte mit 
dem Kind in der Krippe, mit den Hirten, mit den Engeln, 
irgendetwas, das bleibt? Doch, es bleibt was! In der Weih-
nachtsgeschichte heißt es ausdrücklich: „Fürchtet Euch 
nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude: Euch ist 
heute der Heiland geboren!“ Maria, so lesen wir im Lukas- 
evangelium, aber behielt diese Worte und bewegte sie in 
ihrem Herzen. Ich stelle mir vor, wie Maria im Herzen wie-
der und wieder diese Worte einzeln „bewegt“: „Nicht fürch-
ten! Freude! Euch, also auch: mir! Heiland! – Stoff für ein 
ganzes Leben.

Ohne diese Worte wäre das Ereignis von Bethlehem nichts 
anderes gewesen als das, was jede andere Geburt auch 
ist: Eine neue Welt geht auf. Die Eltern erleben intensive 
Gefühle, gute oder schlimme oder beides. Jede Geburt 
ist einzigartig. Erst die Worte des Engels machen diese 
Geburt zu einer einzigartigen. Was Weihnachten bleiben 
lässt, das sind die Worte Freude und Heiland.

Viel später, als der erwachsene Jesus schon Jünger hat, 
da gibt es eine Krise: Viele seiner Anhänger wollen nichts 
mehr von ihm wissen, sie wenden sich ab. Jesus fragt sei-
ne Jünger: „Wollt ihr auch weggehen?“ Da sagt Petrus: 
Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast Worte des ewigen 
Lebens. Und wir haben geglaubt und erkannt: Du bist der 
Heiland.

Wenn ich das will: „Weihnachten soll mir bleiben! Freu-
de soll mir bleiben! Jesus Christus soll mir bleiben!“, dann 
brauche ich solche Worte.

Dass ein Engel Sie, wie die Hirten, nachts aus dem Schlaf 
holt und Ihnen ungefragt Worte ins Ohr und ins Herz hin-
ein sagt, passiert eher selten. Deswegen sind Sie selbst 
gefragt und eingeladen, sich Zeit zu gönnen, Orte aufzu-
suchen, Menschen zu treffen, wo Sie „Worte des ewigen 
Lebens“ hören, damit Sie solche Worte in Ihrem Herzen 
bewegen können.

Für uns alle, nicht nur zu Weihnachten, sondern täglich 
neu gilt: „Fürchte Dich nicht! Es gibt Grund zur Freude! Dir 
ist heute Dein Heiland geboren!“

Ihr / Euer Michael Brandt

Gebet (aus dem Lied „Macht hoch die Tür“)
Komm, o mein Heiland Jesu Christ, meins Herzens Tür dir 
offen ist. Ach zieh mit deiner Gnade ein; dein Freundlich-
keit auch uns erschein. Dein Heilger Geist uns führ und leit 
den Weg zur ewgen Seligkeit. Dem Namen dein, o Herr, 
sei ewig Preis und Ehr.
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 Andacht



Weihnachten wird dieses Jahr anders werden, als wir es 
gewohnt sind. 

In welchem Maße Corona Ihre privaten Pläne betrifft, kön-
nen Sie derzeit noch nicht mit Sicherheit wissen: wird es 
möglich sein, einander zu besuchen und gemeinsam zu 
feiern – so wie wir es aus den letzten Jahren gewohnt 
sind? Wir können nur hoffen, dass auch in Zeiten der An-
steckungsgefahr niemand an Weihnachten allein feiern 
muss.

In welchem Maße Corona die Gottesdienste an Heilig-
abend betrifft, können wir auch nicht mit Sicherheit wissen 
– aber wir planen entsprechend.

•	 Gottesdienste mit 250 Besuchern wird es nicht geben 
dürfen.

•	 Gemeinsames Singen von Weihnachtliedern wird 
nicht erlaubt sein bzw. nur unter freiem Himmel und 
mit entsprechendem Abstand geschehen.

•	 Ein Musical oder Krippenspiel wird anders als ge-
wohnt sein.

•	 Wir werden die Kirche regelmäßig lüften und stellen 
uns deshalb auf kurze Gottesdienste ein.

Folgendes bieten wir Ihnen zu Heiligabend an:

um 15.00 Uhr, 16.00 Uhr, 17.00 Uhr und 18.00 Uhr fin-
det ein jeweils 30-minütiger Gottesdienst in der St. 
Jakobuskirche statt. Die Anzahl der Teilnehmenden wird 
hier auf jeweils 75 Personen begrenzt. So ist es möglich, 
die entsprechenden Abstände zu einander zu gewähren.
Bitte melden Sie sich zu diesen Gottesdiensten über 
die Homepage der Gemeinde (www.stjakobus.com) 
oder telefonisch über das Gemeindebüro (0571/52557) 
an. Geben Sie Ihren Namen, eine Telefonnummer, die An-
zahl der Personen, mit denen Sie den Gottesdienst besu-

chen möchten und die Uhrzeit des Gottesdienstes an, den 
Sie gerne besuchen würden. Wir melden uns in jedem Fall 
zurück. Wenn Sie sich online über die Homepage der Ge-
meinde anmelden, können Sie schnell sehen, ob in dem 
Gottesdienst, den Sie gerne besuchen möchten, noch 
Plätze in ausreichender Zahl frei sind.

Auch in Dützen wird es ebenfalls ein besonderes Angebot 
für Weihnachts-Gottesdienste geben, näheres dazu auf 
der folgenden Seite.

Außerdem weisen wir besonders auf die Gottesdienste am 
Heiligabend um 22.30 Uhr in der St. Jakobuskirche, am 
ersten Weihnachtstag (25. Dezember) um 10.00 Uhr in 
der St. Jakobuskirche sowie am zweiten Weihnachts-
tag (26. Dezember) um 10.00 Uhr in der Kirche Bark-
hausen hin. Diese Gottesdienste können ohne vorherige 
Anmeldung besucht werden.

Eigentlich wollten wir uns für den Advent an jedem Abend 
zu einem unserer Gemeindeglieder vor das Haus begeben 
und dort eine kleine Andacht feiern. Angesichts der gel-
tenden Regeln zur Ansammlung von Menschengruppen in 
der Öffentlichkeit mussten wir darauf verzichten und ver-
suchen es kommendes Jahr noch einmal. 

Für dieses Jahr bieten wir ein digitales Angebot: an jedem 
Tag zwischen dem 1. Dezember und dem 23. Dezember 
finden Sie auf unserer Homepage (www.stjakobus.com) 

ein Türchen, dahinter eine Überraschung - eine kleine An-
dacht, einen Vers aus der Bibel, einen Text, der gelesen 
wird, ein Bild.

Damit möchten wir Sie durch den Advent begleiten. Ver-
schiedene Menschen aus unserer Gemeinde tragen dazu 
bei. Unser Wunsch ist, dass Sie den Advent nicht nur als 
eine Zeit der praktischen Vorbereitung auf Weihnachten 
erleben, sondern auch als Zeit einer geistlichen Vorberei-
tung: Christus will zu uns kommen!

Seite 4

Der Digitale Adventskalender

Familiengottesdienste am 1. und 4. Advent

Inh. Michael Stühmeier

Wiesenstraße 4

32429 Minden

Fon 05 71 | 5 66 26

Fax 05 71 | 50 95 95

M 01 71 | 3 84 85 99

Baggerarbeiten

Pflasterungen

Abrollmulden

Holzhäckseln

Gottesdienste an Heiligabend

Traditionell feiern wir am 1. Advent wieder einen gemein-
samen Gottesdienst für jung und alt. Dieses Jahr um 
11.00 Uhr und in der St. Jakobuskirche. Mit dabei sind die 
Bläser, die Band, das FakiMo-Team und hoffentlich auch 
Sie! Auch gibt es die Auswertung zu den Rückmeldungen 
des KiKiMo-to-go, einer Aktion in der wir die KiKiMo-Kin-
der und -familien angeschrieben haben.

Auch am 4. Advent gibt es um 11.00 Uhr einen gemein-
samen Gottesdienst in der St. Jakobuskirche. Lassen Sie 
sich herzlich einladen um Gott und Mensch zu begegnen, 
gerade in Zeiten wo Begegnungen nur eingeschränkt und 
auf Abstand möglich sind.
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… sofern es die dann gültigen Verordnungen zulassen, 
wollen wir uns die Freude über das großartige Ereignis 
nicht verderben lassen, sondern Sie als Familien und 
Junggebliebene einladen, mit uns Weihnachten 2020 zu 
erleben und zu entdecken!

Dazu soll es am Heiligabend mehrere Weihnachts-Gottes-
dienste durch den Ortsteil Dützen geben. In der Zeit von 
15.30 - 18.30 Uhr wird an 5 verschiedenen Stationen das 
diesjährige Weihnachtsstück - aufgeteilt in 5 Szenen - in 
einer Dauerschleife von ca. 10 Minuten dargestellt. Da-
nach wechseln die Besucher*innen als feste Gruppe zur 
nächsten Szene die Station. Neben Wegmarkierungen im 
Einbahnstraßensystem gibt ein kleiner Laufzettel dabei 
Orientierung.

Um diese Veranstaltung durchführen zu können, benöti-
gen wir Ihre Hilfe!

Machen Sie sich zu Fuß auf den Weg, egal 
bei welchem Wetter, egal zu welcher Zeit. 
Anders als sonst in unseren Kirchen kann 
das nass, kalt und ungemütlich sein. Aber 

mit angepasster Kleidung und Regenschirm trotzen auch 
wir dem Wetter.

Registrieren Sie sich vorab! Online auf un-
serer Homepage, analog oder per Telefon 
im Gemeindebüro: geben Sie bitte an, zu 
welcher Zeit Sie an der 1. Station starten 

wollen. Holen sie bitte Ihre persönliche Laufkarte ab dem 
10. Dezember 2020 im Gemeindebüro ab, denn dies ist 
gleichzeitig Ihre Eintrittskarte. So verschaff en Sie sich und 
uns einen Überblick über die Besucherzahl zu den jeweils 
angegebenen Zeiten.

Tragen Sie Mund-und Nase-Schutz und 
halten Sie Abstand! Wir werden für Sie - 
entsprechend den Verordnungen - „Stell-
plätze“ mit Abstand auf den Arealen mar-

kieren. Bitte halten Sie diese unbedingt ein!

Erleben Sie aufmerksam und gespannt 
eine neue Weihnachtsgeschichte. Auch 
wenn wir die Übertragung technisch unter-
stützen, hilft eine ruhige aufmerksame At-

mosphäre allen, die Szenen verfolgen zu können. Nutzen 
Sie die Wege zur nächsten Station, um über das Gesche-
hen nachzudenken oder sich mit Ihrer Familie oder Beglei-
tung darüber auszutauschen. Denken Sie bitte immer da-
ran, den Abstand zu anderen Teilnehmenden einzuhalten!

Weihnachten 2020 – dieses Jahr ganz anders...

Wir hoff en, Sie haben Verständnis für diese etwas andere Art mit uns Weihnachten zu feiern! Wir freuen uns auf Weih-
nachten und darauf, Sie zu sehen! Bei Fragen oder für Infos wenden Sie sich bitte ans Gemeindebüro oder Gemeinde-
pädagoge Stefan Nowak.

Sollte sich eine Corona-bedingte Änderung ergeben, werden wir Sie über Ihre Kontaktdaten, aber auch über unsere 
Homepage und Schaukästen informieren.

Station Reihenfolge / Uhrzeit (Gruppe) Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 Gruppe 4 Gruppe 5
1) Diakoniestation Dützen
    (alte Grundschule)

15.30 15.55 16.20 16.45 17.10

2) Hof Wendt, Schmaler Weg 15.55 16.20 16.45 17.10 17.25
3) Hof der Bürgerpark-Apotheke 16.20 16.45 17.10 17.25 17.50
4) An der Mühle 16.45 17.10 17.25 17.50 18.15
5) Parkplatz hinterm Wichernhaus 17.10 17.25 17.50 18.15 18.40

Im 25-Minuten-Rhythmus werden die 10-minütigen Szenen an folgenden Stationen zu folgenden Zeiten in folgender 
Reihenfolge dargetellt.

Jochen Krogel · Postillionweg 42 · 32429 Minden
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Wechsel in der Superintendentur im Kirchenkreis Minden
Liebe Leserinnen und Leser!

Gegen Ende meines Dienstes 
kommen mir viele Begegnun-
gen mit Pfarrer*innen, Pres-
byter*innen und Mitarbei-
tenden sowie mit Politikern, 
Wirtschaftsvertretern, Schul-
leitungen, Vertretern der ka-
tholischen Kirche und des Is-
lam u.v.a. in Erinnerung. 
Bei Gottesdiensten, Konzer-
ten, Jubiläumsfeiern, Einfüh-
rungen von Pfarrerinnen und 
Prädikanten, Chorfestivals, 
Gemeindefesten, Kreissyno-
den, Kirchentagen sowie Pro-

jekten des Reformationsjubiläums konnte ich erleben, wie 
vielfältig das Engagement unserer Kirche ist. Ich konnte so 
bei vielen Gelegenheiten spüren, mit welch innerer Freu-
de und Begeisterung Menschen aktiv sind. Unser Glaube 
drückt sich in sehr verschiedener Weise aus: in der Ver-
kündigung, der Kirchenmusik, der Seelsorge, Kinder- und 
Jugendarbeit, der praktischen Hilfe, Frauen- und Männer-
arbeit, Kulturarbeit und der kostbaren Partnerschaftsarbeit 
u.v.a.
Auch freue ich mich, dass ich in den Kommunen viele Part-
ner, Bürgermeister, Verwaltungsmitarbeitende und andere 
Engagierte, z.B. in Kulturgemeinschaften und Vereinen, 
fand, mit denen sehr konstruktiv und kreativ Projekte ent-
wickelt werden konnten. 
Als evangelische Kirche wollen wir ja ständig lernen (ec-
clesia semper reformanda). Die Herausforderung für die 
Zukunft sehe ich darin, dass wir unseren Auftrag, den wir 
vom Glauben an Gott, wie er in der Bibel sich zeigt, unsere 
Mission also, mit Selbstbewusstsein in zeitgemäßer Spra-
che annehmen und glaubwürdig leben, um neu Menschen 
für diese einmalig schöne Botschaft von Jesus Christus zu 
gewinnen.
Vielen Wegbegleitern dieser fast 16 Jahre bin ich sehr 
dankbar für die gute Zusammenarbeit und das respektvol-
le Miteinander. 

Gott behüte Sie – Ihr Jürgen Tiemann

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Synode hat mich zum 
neuen Superintendenten in 
Minden gewählt. Für dieses 
großartige Vertrauen bin ich 
sehr dankbar. Ich freue mich, 
unserer Kirche und den Men-
schen im neuen Amt dienen 
zu können. Ich bin 53 Jahre 
alt und glücklich verheira-
tet mit meiner wunderbaren 
Frau Dorothea. Wir haben 
vier erwachsene Kinder und 
einen Enkel. 1973 bin ich mit 
meiner Familie aus der DDR 
nach Minden-Meißen gesie-

delt, wo mein Vater als Pfarrer arbeitete. Nach dem Abitur 
am Besselgymnasium zog es mich zum Studium nach Ber-
lin, Göttingen und Hamburg, dann zur Arbeit an der Uni-
versität nach Tübingen. Zum Vikariat kam ich zurück nach 
Westfalen (Bielefeld). Den Probedienst absolvierte ich in 
Paderborn, meine erste Pfarrstelle in Ennepetal. Seit 2010 
war ich in Dortmund als Gemeindepfarrer und im Kirchen-
kreis tätig. Mit Minden blieb ich familiär immer eng verbun-
den. Hier habe ich mich stets zuhause gefühlt. Deshalb 
freue ich mich so, hier nun wieder leben und arbeiten zu 
können. Auch für meine Freizeit mit Trompete und Kajak 
bietet Minden tolle Möglichkeiten. In meiner Arbeit prägen 
mich besonders drei Dinge: die Biblische Theologie des 
Alten und Neuen Testaments, die sozial-diakonische Ver-
antwortung der Kirche und die Arbeit mit Kindern in KiTas 
und Gemeinden. In Zukunft muss sich Kirche auch in Min-
den notgedrungen kleiner setzen. Dadurch kommt viel 
Bewegung in Gemeinden und Kirchenkreis. Das ist auch 
eine Chance, Kirche so zu entwickeln, dass erkennbar ist, 
wofür sie steht und warum es gut ist, dabei zu sein. Ich 
freue mich darauf, Sie kennenzulernen und mit Ihnen zu 
entdecken, welche Projekte wir gemeinsam auf den Weg 
bringen können.

Ihr Michael Mertins

Michael MertinsJürgen Tiemann



Gruppe St. Jakobus:

Nora Bentz 
Luca Bölling
Emma Efken 
Jennifer Fink
Tessa Hensel 
Lennart Kühme
Jeremy Lange
Finn Meyer 
Max Mikurda
Lucius Missner 
Kimi Nobbe
Philipp Roth 
Paul Schumann
Thore Schwier
Chiara Sieveking
Phil von Uchtrup
Nick Voßmeier
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Konfirmationen 2020

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden der St. Jakobus-Gruppe

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden der Wichernhaus-Gruppe

Gruppe Wichernhaus:

Julia Bütow
Jona Dallmeier
Finn Dietrich 
Sebastian Friebe
Karlotta Hering 
Henry Lück 
Benjamin Nowak
Finn Schröter 
Johanna Sting
Luis Wessel 
Noa Wollbrink
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Sonntag
	 12.15 Uhr	 Wanderkreis (ca. alle 4 Wochen)	 Wichernhaus	 Reinhard Schlomann	 Tel. 54649

Montag
	 09.30 - 11.00 Uhr	 Die Regenbogenfische	 St. Jakobus	 Nancy Nowak	 Tel. 38693620
	 15.00 - 17.00 Uhr	 Frauenhilfe (14-tägig)	 St. Jakobus	 Susanne Scholz	 Tel. 58878
	 18.00 - 18.45 Uhr	 Gymnastik für Damen und Herren	 St. Jakobus	 Ingrid May	 Tel. 05702 2139
	 18.00 - 19.15 Uhr	 Tanzsportfreunde Gruppe 1	 St. Jakobus	 Udo Berkemann	 Tel. 05722 270284
	 19.15 - 20.15 Uhr	 Tanzsportfreunde Gruppe 3	 St. Jakobus	 Udo Berkemann	 Tel. 05722 270284
	 19.00 - 20.30 Uhr	 Männerabend (2. Montag im Monat)	 Wichernhaus	 Andreas Brügmann	 Tel. 9341968
	 20.15 - 21.30 Uhr	 Tanzsportfreunde Gruppe 2	 St. Jakobus	 Udo Berkemann	 Tel. 05722 270284

Dienstag
	 nachmittags	 Konfirmandengruppe	 St. Jakobus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 nachmittags	 Konfirmandengruppe	 Wichernhaus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 19.30 - 21:30 Uhr	 Nähkreis (1. Dienstag im Monat)	 St. Jakobus	 Kerstin Schmidt	 Tel. 9733114

Mittwoch
	 15.00 - 17.00 Uhr	 Frauenhilfe (14-tägig)	 Wichernhaus	 Elsbeth Buddenbohm	 Tel. 53399
	 19.00 - 21.00 Uhr	 KU-Vorbereitungskreis (n. Abspr.)	 Wichernhaus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 20.00 - 21.30 Uhr	 Bibelgesprächskreis (14-tägig)	 Wichernhaus	 H. & R. Schlomann	 Tel. 54649

Donnerstag
	 09.00 - 10.00 Uhr	 Wirbelsäulen-Gymnastik	 St. Jakobus	 Cecilia Niedworok	 Tel. 57360
	 18.00 - 20.00 Uhr	 Bandprobe	 St. Jakobus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 19.00 - 21.00 Uhr	 KiKiMo-Vorbereitungskreis (n. Abspr.)	 St. Jakobus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 20.00 Uhr	 Chor	 St. Jakobus	 Sven Hagemeier	 Tel. 0176 55420838

Freitag
	 16.30 - 17.30 Uhr	 Musical-Kids	 Wichernhaus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 19.30 - 21.00 Uhr	 Bläserkreis	 Wichernhaus	 Günther Gravenkamp	Tel. 54653
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Volleyball für Jugendliche	 Sporthalle	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620 
			   Häverstädt

Samstag
	 10.00 - 13.00 Uhr	 KiKiMo (ca. einmal im Monat)	 St. Jakobus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 10.00 - 16.00 Uhr	 Konfi-Samstag	 wechselnd	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620
	 18.30 - 21.30 Uhr	 Jugendkreis	 Wichernhaus	 Stefan Nowak	 Tel. 38693620

	 Diese Aufstellung gibt nur einen Überblick.
	 Genaue Termine und Themen finden Sie auf unserer Homepage im Internet (www.stjakobus.com).
	 Außerdem halten wir in den Gemeindehäusern und Schaukästen jeweils einen aktuellen Wochenplan bereit.

Gruppen und Kreise

Alle in diesem Gemeindebrief aufgeführten Gottesdienste und Veranstaltungen finden unter Vorbehalt statt. Sollten 
die Corona-Pandemie-Maßnahmen wieder verschärft werden, kann es zu vom Presbyterium veranlassten Änderun-
gen, Verlegungen, Verschiebungen bis hin zu Absagen zum Schutz unser aller Gesundheit kommen. Wir bitten dafür 
um Ihr Verständnis. Sollten wir zu solchen Maßnahmen greifen müssen, veröffentlichen wir wieder möglichst kurzfris-
tig weitere Informationen auf unserer Website www.stjakobus.com und in den Schaukästen der Gemeinde.
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November
	 29.11.	 1. Advent	 11.00 Uhr	 Familiengottesdienst	 St. Jakobus	 S. Nowak

Dezember
	 06.12.	 2. Advent	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Brandt
			   11.00 Uhr	 FaKiMo - Familienkirchenmorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 13.12.	 3. Advent	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Brandt
			   11.00 Uhr	 FaKiMo - FamilienKirchenMorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 20.12.	 4. Advent	 11.00 Uhr	 Familiengottesdienst	 St. Jakobus	 S. Nowak

	 Die Gottesdienste an Heiligabend und Weihnachten finden sie auf der letzten Seite!

	 27.12.	 1. S. n. Weihnachten	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 St. Thomas-Kirche	 S. Schu
	 31.12.	 Altjahresabend	 18.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 St. Jakobus	 M. Brandt

Januar
	 01.01.	 Neujahr	 16.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Kirche Barkhausen	B. Hüffmann
	 03.01.	 2. S. n. Weihnachten	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst 	 St. Jakobus	 C.Bluhm
	 10.01.	 1. S. n. Epiphanias	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 A. Brügmann
			   11.00 Uhr	 FaKiMo - Familienkirchenmorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 17.01.	 2. S. n. Epiphanias	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Brandt
			   11.00 Uhr	 FaKiMo - Familienkirchenmorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 24.01.	 3. S. n. Epiphanias	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 C. Bluhm
			   11.00 Uhr	 FaKiMo - Familienkirchenmorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 31.01.	 L. S. n. Epiphanias	 18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst (siehe Seite 10)	 St. Jakobus	 M. Brandt

Februar
	 07.02.	 Sexagesimae	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Brandt
			   11.00 Uhr	 FaKiMo - Familienkirchenmorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 14.02.	 Estomihi	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst (siehe Seite 14)	Wichernhaus	 C. Bluhm
			   11.00 Uhr	 FaKiMo - Familienkirchenmorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 21.02.	 Invokavit	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Wichernhaus	 M. Brandt
			   11.00 Uhr	 FaKiMo - Familienkirchenmorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
	 28.02.	 Reminiszere	 11.00 Uhr	 FaKiMo - Familienkirchenmorgen	 St. Jakobus	 S. Nowak
			   18.00 Uhr	 Traumleitergottesdienst (siehe Seite 10)	 St. Jakobus	 A. Brewitt

	 Gerne vermitteln wir Ihnen einen ehrenamtlichen Fahrdienst, wenn Sie nicht aus eigener Kraft zu den Gottes- 
	 diensten kommen können. Bitte melden Sie sich dafür zu den Sprechzeiten im Gemeindebüro (Tel. 5 25 57).

Gottesdienste

Umgang mit Corona
Bei allen Entscheidungen, die das Presbyterium seit März 2020 im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie getrof-
fen hat, steht ein Punkt im Vordergrund: Der Schutz aller Gemeindemitglieder.
Darüber hinaus haben wir die Voraussetzungen geschaffen, dass Gottesdienste und möglichst viele zusätzliche Ver-
anstaltungen stattfinden können.
Jede Entscheidung orientiert sich an der aktuellen Corona-Schutzverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen und 
möglichen Vorgaben der Landeskirche. Dabei ist das Presbyterium stets bereit, gefasste Beschlüsse zu modifizieren 
und gegebenenfalls aufzuheben, sollten sich die Vorgaben des Landes ändern. Das Infektionsgeschehen bedingt 
allerdings, dass eine Beschlussänderung auch sehr kurzfristig erfolgen kann, ohne dass die Gemeinde im Vorfeld 
ausführlich informiert werden konnte.
Seien Sie versichert, dass das Presbyterium nie eigennützig sondern immer nur in Ihrer aller Interesse nach bestem 
Wissen und Gewissen handelt.

Alle in diesem Gemeindebrief aufgeführten Gottesdienste und Veranstaltungen finden unter Vorbehalt statt. Sollten 
die Corona-Pandemie-Maßnahmen wieder verschärft werden, kann es zu vom Presbyterium veranlassten Änderun-
gen, Verlegungen, Verschiebungen bis hin zu Absagen zum Schutz unser aller Gesundheit kommen. Wir bitten dafür 
um Ihr Verständnis. Sollten wir zu solchen Maßnahmen greifen müssen, veröffentlichen wir wieder möglichst kurzfris-
tig weitere Informationen auf unserer Website www.stjakobus.com und in den Schaukästen der Gemeinde.



Traumleitergottesdienst an Silvester
Aufgrund der unklaren Lage in Bezug auf das 
Fortschreiten der Corona-Pandemie müssen wir leider 
den geplanten Traumleitergottesdienst an Silvester 
absagen. Ein traditioneller Gottesdienst soll aber, so von 
der Landesregierung erlaubt, stattfinden. Die Feier unter 
dem Motto “Keiner soll allein sein“ am Silvesterabend 
kann, so paradox dies klingen mag, auch nicht stattfinden 
-  zum Schutz Ihrer aller Gesundheit.

Sehnsucht nach ...
Unter dem Titel „Sehn-
sucht nach …“ feiern wir 
am 31.01.2021 den ersten 
Traumleiter-Gottesdienst 
des neuen Jahres.
Neben Sehnsucht-Texten 
wird sich Anton Sjarov musi-

kalisch des Themas annehmen.

Applaus für die Pflege
Am 28.02.2021 steht der 
Gottesdienst unter dem Mot-
to „Applaus für die Pflege“. 
Wir wollen uns zusammen 
mit Pflegekräften darüber 
austauschen, wie die Situ-
ation im Pflegebereich aus-

sieht und gleichzeitig unsere Wertschätzung zum Aus-
druck bringen.
Musikalisch wird der Gottesdienst durch Susanne Burg-
schweiger gestaltet.

Mal wieder kurz, aber intensiv auftanken gibt ausreichend 
Schwung für den Ehe-Alltag. Durchbrechen Sie für nur ei-
nen Abend und einen Tag die Routine - es ist gar nicht so 
schwer, Sehnsucht und Gefühle füreinander wieder zu be-
leben. Und dann starten Sie mit guten Impulsen und span-
nenden Perspektiven neu durch. 

Wir beginnen mit einem festlichen Candle-Light-Dinner am 
Freitag Abend und ein paar kleinen Gedanken-Anstößen. 
Gut gestärkt und ermutigt bearbeiten wir am Samstag ge-
meinsam diese Themen: gute Rahmenbedingungen stär-
ken den Zusammenhalt, Kommunikation gestalten - reden 
- hören – verstehen, die sexuelle Gemeinschaft nicht dem 
Zufall überlassen, einen Lebensstil der Vergebung ein- 
üben .

Am Samstag ist für Getränke und Snacks gesorgt. Für das 
Mittagessen am Samstag wird es einen Pizza- Lieferser-
vice geben, alternativ kann man auch seine eigene Ver-
pflegung mitbringen. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an. 
Letztes Jahr fand dieses Seminar in Bielefeld statt und war 

schnell ausgebucht, zumal die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist. Laden Sie auch gern gute Freunde ein - denn es tut 
gut, als Paar miteinander an der Beziehung zu arbeiten. 

Das Seminar findet am Freitag 19.02. und Samstag 
20.02.2021 im Jakobus-Gemeindezentrum statt und kos-
tet 135,- € je Paar. Es wird geleitet von der Team.F-Regi-
onalleitung für OWL, Steffi und Martin Haase aus Oerling-
hausen. „Team F – die Lebenspraktiker“ ist ein christlicher 
Verein, der zu vielen verschiedenen Lebensbereichen 
christliche Werte und persönliche Praxiserfahrungen in 
Seminaren anbietet. Dabei werden die Seminare meist 
von einem Team ehrenamtlicher MitarbeiterInnen angebo-
ten, die fundiertes Wissen aber auch eigene Lebenserfah-
rungen weitergeben.

Anmeldung bei: Team.F, Sigrun Brender, 
Telefon: 02351/98594820, s.brender@team-f.de
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Traumleitergottesdienste

Mindener Str. 63
32429 Minden
Tel. 0571-38 69 57 72

Mo. - Fr.	 6.00 - 18.00 Uhr
Sa.	 6.00 - 13.00 Uhr
So.	 7.00 - 11.00 Uhr

Grüner Weg 1 
32425 Minden
Tel. 0571-38 64 93 43

Mo. - Fr.	 6.00 - 18.00 Uhr
Sa.	 6.00 - 13.00 Uhr
So.	 7.00 - 17.00 Uhr

Eisberger Str. 2 
32457 Porta Westfalica
Tel. 0571-38 98 80 45

Mo. - Fr.	 6.00 - 18.00 Uhr
Sa.	 6.00 - 13.00 Uhr
So.	 7.00 - 17.00 Uhr

„Eine kulinarische Reise vom Pumpernickel zum Sahnetörtchen.“

Alle in diesem Gemeindebrief aufgeführten Gottes-
dienste und Veranstaltungen finden unter Vorbehalt 
statt. Sollten die Corona-Pandemie-Maßnahmen wieder 
verschärft werden, kann es zu vom Presbyterium ver-
anlassten Änderungen, Verlegungen, Verschiebungen 
bis hin zu Absagen zum Schutz unser aller Gesundheit 
kommen. Wir bitten dafür um Ihr Verständnis. Sollten wir 
zu solchen Maßnahmen greifen müssen, veröffentlichen 
wir wieder möglichst kurzfristig weitere Informationen 
auf unserer Website www.stjakobus.com und in den 
Schaukästen der Gemeinde.

Für immer Liebe - ein Ehe-Seminar: kompakte Impulse, 
Gemeinschaft und Austausch 



In Minden daheim - 
In der Welt zuhause!

LEHMANN sucht kluge Köpfe!
Unsere aktuellen Stellenangebote finden Sie auf 
unserem Internetauftritt. Wir freuen uns auf Sie! 

Werden Sie ein Teil von unserem Team.

www.lehmann–locks.com
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Prädikant in unserer Gemeinde - der Dienst an Wort und
Sakrament
Praktikant, Fabrikant… alles Wörter die man irgendwo 
schon einmal gehört hat… aber Prädikant… was ist das? 
PrädikantInnen haben durch die Berufung der Landeskir-
che Anteil am Verkündigungsdienst, dem Dienst an Wort 
und Sakrament. Dazu gehören das Halten von Gottes-
diensten, die Einsetzung und Austeilung des Abendmahls 
und die Kasualien Taufe, Trauung und Beerdigung. Die 
Berufung oder auch Einführung genannt erfolgt durch den 
Superintendenten in einem Gottesdienst. Sie gilt für den 
gesamten Kirchenkreis und bis zum 75. Lebensjahr des/ 
der Prädikanten/in. Die Ausbildung fi ndet im Institut für 
Aus,- Fort- und Weiterbildung der Landeskirche statt. 

Der Dienst des/der Prädikanten/in ist nicht an eine Anstel-
lung gebunden. Er kann und soll von ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen ausgeführt werden und wird nicht vergütet. 
Nach der Bewerbung zur Ausbildung, einer Einschätzung 
des Pfarrers, dem Beschluss des Presbyteriums und der 
Stellungnahme des Superintendenten entscheidet das 
Landeskirchenamt über die Zulassung zur Ausbildung. Ob 
ein/e Prädikanten/in wie ein Pfarrer einen Talar tragen soll, 
entscheidet das Presbyterium. 

Die Ausbildung für Ehrenamtliche dauert ca. 1 Jahr und 
fi ndet vorrangig an Wochenenden statt. So bleibt Zeit, sich 
mit der Fülle der Themen in Ruhe auseinanderzusetzen: 
Predigtlehre, Predigt schreiben und halten, Gottesdienste 
feiern, Liturgische Präsenz für Gottesdienste, Abendmahl 
und Kasualien einüben und deren Geschichte und rechtli-
che Grundlagen kennen zu lernen. Es ist ein Zusammen-
spiel aus Theorie und Praxis, sowie Feedback, Mentorat 
und Coaching durch die AnleiternInnen. All dies ist natür-
lich in einem ordentlichen Gesetz geregelt, dem Prädikan-
tengesetz der Landeskirche.

Aktuell gibt es in unserer Gemeinde einen weiteren Prä-
dikanten in Ausbildung. Wenn auch Sie daran Interesse 
oder sonstige Fragen dazu haben, sprechen Sie uns ger-
ne an! Auch wenn Sie Lust haben, sich in kleinen Schritten 
an Gottesdiensten mit Lesungen, Gebeten, Psalmen oder 
dem Küsterdienst zu beteiligen. Gerne helfen wir Ihnen 
beim Kennenlernen und Einüben der Dienste, unterstüt-
zen Sie durch Fortbildungen und freuen uns über eine ak-
tive personifi zierte Beteiligung.

Mit meiner Einstellung als Gemeindepädagoge und Mitar-
beiter in Verkündigung und Seelsorge waren die Voraus-
setzungen für den Dienst in der Gemeindearbeit bereits 
gegeben. Mit der Prädikantenausbildung und meiner Ein-
führung am 27.09.2020 wurde die Selbstständigkeit mei-
nes Dienstes erweitert. Nun dürfen in den von mir gehalte-
nen Gottesdiensten auch Abendmahl und Taufen gefeiert 
werden. Ich freue mich über die Erweiterung, bietet sie in 
der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien doch 
viele Anknüpfungspunkte im Leben. Und wer weiß, wann 
ich die ersten Täufl inge im Konfi rmandenunterricht oder 
später bei Ihrer kirchlichen Trauung wiedersehe. Ich freue 
mich darauf!

Ihr Gemeindepädagoge und Prädikant Stefan Nowak



Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von der 
Obrigkeit ausging, dass alle Welt Abstand halten und 
AtemSchutzMasken tragen sollte. Diese Regelung war die 
Allererste und geschah zu der Zeit, als Frau Merkel im 15. 
Jahr Kanzlerin in Germanien war. Und (fast) jedermann 
ging hin und hielt Abstand zum Nebenmenschen, ein jegli-
cher nach seiner Schätzung zwei Meter.

Da machte sich auch Heinrich aus Lessen in Niedersa-
chen zur Stadt MinDin im westfälischen Lande mit Maria, 
seinem angetrautem Weibe, die war schwanger, darum, 
dass er vor dem Hause und Geschlechte Friedrichs war. 
Und als sie daselbst waren, kam die Zeit, das sie gebären 
sollte.

Und sie gebar ihren ersten Sohn in einer Garage, wickelte 
ihn in Windeln und legte ihn in eine Reisetasche, denn die 
Herbergen waren geschlossen wegen Ansteckungsgefahr 
mit Covid19.

Und es waren Pastoren in derselben Gegend, die saßen 
im home-offi  ce allein an ihren Bildschirmen und hüteten 
des nachts die Gedanken ihrer nächsten online-Predigt. 
Da trat des Herren Engel zu einem jeglichen und die Klar-
heit des Herrn umleuchtete jeden und der Engel sprach: 
„Fürchte dich nicht in deiner Vereinzelung. Siehe, ich ver-
künde dir große Freude, die allen Gemeindegliedern wie-
derfahren wird. Denn euch ist heute der Heiland geboren, 
Christus der Herr, in der Stadt MinDin. Und du wirst fi nden 
das Kind, gewindelt und in einer Reisetasche liegend.“

Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himm-
lischen Heerscharen, die standen dicht an dicht, denn sie 
brauchten keine Abstandsregel, die lobten Gott und san-
gen: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 
Menschen in der CoronaZeit.“ Und als die Engel von ihnen 
gen Himmel fuhren, telefonierten die Pastoren untereinan-
der und sprachen: „Lasst uns gehen nach MinDin und die 
Geschichte sehen, die da geschehen ist, die uns der Herr 
kundgetan hat.“

Und sie stülpten sich Masken ins Gesicht, gingen und fan-
den das Kind mit seiner Mutter und einem Mann in einer 
Garage. Sie schauten von ferne und ließen sich auf ihre 
Knie nieder, denn sie wollten auf Augenhöhe sein mit dem 
Wunder, das ein Retter gekommen war in die CoronaWelt.

Und die Pastoren kehrten um, fanden ihre Sprache wie-
der, gingen mit Abstand hintereinander her, sangen laut 
ein Gotteslob hinter ihren Masken, selig erfüllt von allem, 
was sie gesehen und gehöret hatten.

Und alle Gemeindeglieder wunderten sich am nächsten 
Sonntag vor ihren PCs bei der überwältigend glaubhaften 
Predigt ihres Hirten.

Eine Hoff nung war gepfl anzt in ihren Herzen: Wir werden 
die CoronaZeit bestehen.

von Roswitha Rosigkeit
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Weihnachtsgeschichte 2020

HAIR  &  MAKE-UP

HAIR & MAKE-UP
Dorenbusch 11, 32429 Minden

Fon 05 71 / 5 21 69
www.south-cuts.de
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Spaß für Jung & Alt



Verabschiedung Pfarrer Hans-Walter 
Goldstein
Am 11. Oktober war er da, der Tag, an dem sich das 
Presbyterium und die Gemeinde St. Jakobus von ihrem 
Vakanz-Vertretungs-Pfarrer Hans-Walter Goldstein offiziell 
verabschiedet haben. In einem festlichen Gottesdienst mit 
musikalischer Unterstützung durch den Bläserkreis, einer 
kleinen Sängerschar und Antje Glöckner an der Orgel 
schickte das Presbyterium Pfarrer Goldstein mit launigen 
Worten und Geschenken in seinen wohlverdienten - nein, 
falscher Text... - in die nächste Vakanzvertretung in seine 
ehemalige Gemeinde nach Ovenstädt. Vertreter zweier 
Gemeindegruppen schlossen sich den guten Wünschen für 
die Zukunft Pfarrer Goldsteins ebenfalls mit Geschenken 
an.

Gemeindefreizeit 2021
Trotz aller Umstände und der im Moment noch nicht 
absehbaren Entwicklung möchten wir planen, gemeinsame 
Aktionen zu unternehmen und Zeit miteinander zu 
verbringen und zu teilen. Deshalb planen wir für die 1. 
Herbstferienwoche 2021 wieder eine Gemeindefreizeit… 
Zeit für sich, die Familie und andere... Zeit zum Reden, 
Spielen, Essen, Beten… Zeit zum Erholen für Körper 
und Geist. Auch wenn Ziel und Unterbringung noch nicht 
feststehen, tragen Sie sich 9.-17. Oktober 2021 schonmal 
in den Kalender und geben uns unverbindlich eine 
Rückmeldung ob Sie an der Gemeinedefreizeit interessiert 
wären. Weitere Infos folgen, Rückfragen an Stefan Nowak.

Hochzeitsjubiläen
Sie feiern ein Hochzeitsjubiläum? Sie feiern Silberne oder 
Goldene oder Diamantene Hochzeit? Sie würden sich 
freuen, wenn der Pfarrer ihnen dazu persönlich gratuliert? 
Tatsächlich würde ich mich auch freuen, diesen Ehrentag 
mit Ihnen zu feiern. Mein Problem ist, dass ich selten von 
diesen Terminen weiß. Unser kirchliches Meldewesen 
enthält – leider – keine Informationen über das Datum 
und den Ort Ihrer Trauung. Wegen des Datenschutzes 
erhalten wir als Gemeinde auch keine Nachricht von der 

Stadt bezüglich der standesamtlichen Eheschließung. 
Dabei könnten wir als Kirche durchaus zur Feier des 
Hochzeitsjubiläums etwas beitragen. Zum Beispiel durch 
einen Besuch meinerseits. Es ist aber auch möglich, aus 
diesem Anlass eine gottesdienstliche Feier in der Kirche zu 
begehen. Die Präses unserer westfälischen Landeskirche 
sendet auch gerne eine Urkunde, die ich Ihnen überreichen 
würde. Die Voraussetzung dazu ist aber, dass Sie mir 
rechtzeitig Bescheid geben. Rufen Sie mich bitte an unter 
0571/51886. Ich freue mich, von Ihnen zu hören!
Ihr Pfarrer Michael Brandt

Gottesdienst am Valentinstag
Den Valentinstag als Tag der Liebe und der Liebenden 
zu  feiern ist keine moderne Erfindung. Valentin ist ein 
Heiliger der christlichen Tradition. Da im Jahr 2021 dieser 
Tag auf einen Sonntag fällt, bieten wir einen besonderen 
Gottesdienst für alle Liebenden an – unter dem Motto: 
Mehr als Rote Rosen. Pfarrerin Catharina Bluhm wird 
diesen romantischen Gottesdienst für uns gestalten. 
Sonntag, 14.02. 2021, 10.00 Uhr, im Wichernhaus

Ehrenamtliche Fahrradretter gesucht
Die Fahrradwerkstatt des Ev. Kirchenkreises wird 
demnächst auf dem Gelände der Diakonie Salem in der 
Kuhlenstraße neu eröffnet werden. Wir suchen nun nach 
mehreren technikversierten Ehrenamtlichen, die Lust 
und Zeit haben, an regelmäßigen Tagen die Werkstatt zu 
betreuen und zu begleiten und den Menschen, die ihre 
Fahrräder reparieren möchten, zu Seite zu stehen.
Sollten Sie interessiert sein, dann freuen wir uns über 
einen Anruf oder eine E-Mail von Ihnen bei Elke Bikowski, 
Tel. 0571-9552413 E-Mail: fluechtligspaten@kirchenkreis-
minden.de
Ein ähnliches Projekt für Interessierte jeden Alters wird für 
nächstes Jahr derzeit auch in der Gemeinde diskutiert und 
geplant. Nähere Informationen folgen später.
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Kurz notiert

Alle in diesem Gemeindebrief aufgeführten Gottes-
dienste und Veranstaltungen finden unter Vorbehalt 
statt. Sollten die Corona-Pandemie-Maßnahmen wieder 
verschärft werden, kann es zu vom Presbyterium ver-
anlassten Änderungen, Verlegungen, Verschiebungen 
bis hin zu Absagen zum Schutz unser aller Gesundheit 
kommen. Wir bitten dafür um Ihr Verständnis. Sollten wir 
zu solchen Maßnahmen greifen müssen, veröffentlichen 
wir wieder möglichst kurzfristig weitere Informationen 
auf unserer Website www.stjakobus.com und in den 
Schaukästen der Gemeinde.

Gundula Dusella
Staatl. gepr. Masseurin und med. Bademeisterin

Medizinische
Massagen

Nur
Hausbesuche

Telefon 05 71/ 38 87 76 84
Massagegutschein – eine nette Geschenkidee
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Taufen
Melia Kurz
Thilo Henneking
Melina Wortmann

Gottesdienste zu Ehejubiläen:

Gnaden Hochzeit
Werner Ostermeier und Hannelore Ostermeier geb. 
Schmidt

Trauungen
Sascha Schumann und Stefanie Schumann geb. Mindt
Pascal Henneking geb. Böke und Sarah Henneking

Beerdigungen
Friedrich Wilhelm Schlomann, 87 Jahre
Hilbert Meyer, 87 Jahre
Herbert Preiß, 85 Jahre
Horst Barner, 85 Jahre
Hannelore Vogt geb. Buchmeier, 85 Jahre
Ilse Tiemann geb. Brink, 99 Jahre
Kurt Stremming, 70 Jahre
Renate Kahre geb. Lück, 73 Jahre
Wolfgang Schlegel, 81 Jahre
Elfriede Vahrenhorst geb. Beuermann, 85 Jahre
Sigrid Busche geb. Ziemann, 58 Jahre
Gudrun Tellmann geb. Zimmermann, 80 Jahre
Hannelore Schäfer geb. Dittrich, 85 Jahre

Praxis für psychologische Beratung und Coaching
Angelika Reuter (Dipl.-Päd.)
Systemische Therapeutin · SAfE-Mentorin

∙ Beratung f. Adoptiv- und Pflegeeltern ∙
∙ Einzel-  und Familienberatung ∙

Blütenstr. 36 · 32429 Minden
Telefon: 0571 - 59 72 66 67
E-Mail: mail@angelika-reuter.com
Internet: www.angelika-reuter.com

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Ge-
meindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung wider-
sprechen.
Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an unsere Adresse (siehe Seite 2) mit. Ihr 
Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung un-
terbleibt. Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an unsere 
Adresse mit.
Sie finden entsprechende Vordrucke auf unserer Internet-Seite: https://stjakobus.
ekvw.de/ueber-uns/gemeindebrief/

Amtshandlungen



Besondere Gottesdienste
24.12. Heiligabend

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Teilnahme und Anmeldung auf den Seiten 4 & 5!

 15.00 Uhr Predigtgottesdienst  St. Jakobus M. Brandt
 15.30 Uhr Stationen-Gottesdienst (Gr. 1) Stationen Dützen S. Nowak
 15.55 Uhr Stationen-Gottesdienst (Gr. 2) Stationen Dützen S. Nowak
 16.00 Uhr Predigtgottesdienst  St. Jakobus M. Brandt
 16.20 Uhr Stationen-Gottesdienst (Gr. 3) Stationen Dützen S. Nowak
 16.45 Uhr Stationen-Gottesdienst (Gr. 4) Stationen Dützen S. Nowak
 17.00 Uhr Predigtgottesdienst  St. Jakobus M. Brandt
 17.10 Uhr Stationen-Gottesdienst (Gr. 5) Stationen Dützen S. Nowak
 18.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus M. Brandt
 22.30 Uhr Christmette St. Jakobus R. Höcker

25.12. 1. Weihnachtstag
 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus A. Brügmann

26.12. 2. Weihnachtstag
 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Kirche Barkhausen B. Hüff mann

31.12. Altjahresabend
 18.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus M. Brandt

01.01. Neujahr
 16.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Kirche Barkhausen B. Hüff mann

14.02. Estomihi / Valentinstag
 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Wichernhaus C. Bluhm
  „Mehr als rote Rosen“ (siehe Seite 14)

 Kunststoff- und Holzfenster aus eigener Fertigung 
Innenausbau • Dachgeschoß-Trockenausbau 

Treppenbau • Fußboden-Parkett 
 

Wilhelm Eickenjäger 
GmbH 

Tischlerei • Zimmerei 
Bergkirchener Straße 60   Minden   Tel.: (05 71) 5 10 95 

Alle in diesem Gemeindebrief aufgeführten Gottesdienste und Veranstaltungen fi nden unter Vorbehalt statt. Sollten 
die Corona-Pandemie-Maßnahmen wieder verschärft werden, kann es zu vom Presbyterium veranlassten Änderun-
gen, Verlegungen, Verschiebungen bis hin zu Absagen zum Schutz unser aller Gesundheit kommen. Wir bitten dafür 
um Ihr Verständnis. Sollten wir zu solchen Maßnahmen greifen müssen, veröff entlichen wir wieder möglichst kurzfris-
tig weitere Informationen auf unserer Website www.stjakobus.com und in den Schaukästen der Gemeinde.


